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Inzwischen existieren schon einige wenige Bildungseinrich-

tungen für blinde und sehbehinderte Menschen. In der Kü-

stenprovinz besuchen sehgeschädigte Kinder eine Regel-

grundschule. Die Schule liegt in Kilifi. Neben

dem normalen Klassenunterricht erhalten sie

spezielle Förderung von ausgebildeten Blin-

denpädagogen, um z.B. die Brailleschrift zu er-

lernen oder Orientierungsstrategien zu erwer-

ben. Da die Dörfer der Kinder teilweise sehr

weit entfernt sind von der Schule, können sie

mit den sehenden Kindern gemeinsam im In-

ternat leben. Dieses Schulprojekt konnte nur

durch die Unterstützung des Deutschen Blinden-

hilfswerks (DBHW) und von Salus Oculi Kenya ver-

wirklicht werden.

Ananse möchte die Erfahrungen dieses Schulprojekts in

Kilifi nutzen, um die eigenen Kompetenzen zu erweitern.

Mittelfristig ist geplant, andere Regionen beim Aufbau ähn-

licher Schulprojekte zu unterstützen. Erste konkrete An-

fragen liegen uns schon von Lehrkräften aus Mayanja vor.

Blinde und sehbehinderte
Menschen in Kenia

Bildungschancen für Kinder
mit Sehschädigungen

Nr. 1: Fortbildung von Education Officers

Perspektiven

Kenia (Ostafrika)

Küstenprovinz
  æ

Kilifi

Mombasa

Education Officers haben die Aufgabe, die pädagogi-

sche Arbeit von Lehrerinnen und Lehrern eines be-

stimmten Landkreises zu unterstützen und sie zu be-

raten. Im Bereich Sonderpädagogik haben die

Education Officers keine Ausbildung, daher können

sie den Lehrerinnen und Lehrern auch nicht fachkun-

dig zur Seite stehen, Kinder mit Behinderungen, z.B.

sehgeschädigte Kinder, in ihren Unterricht zu integrie-

ren.

Die Projektidee kommt von den Betroffenen der Kü-

stenprovinz selbst. Auch die Referenten der Fortbil-

dung sind kenianische Fachleute.

Damit ist für Ananse eine wichtige Voraussetzung erfüllt, um

tätig zu werden: Ananse finanziert und begleitet gemein-

sam mit dem DBHW und  Africa Action e.V. diese gewünschte

Fortbildung.

Denn nur, wenn die Education Officer gut informiert sind,

können sie die Schulen in ihrer Region kompetent beraten,

damit mehr blinde und sehbehinderte Kinder in die Schulen

aufgenommen werden und auch eine angemessene Förde-

rung erhalten.

Mayanja

Nairobi

In Kenia - wie in anderen Entwicklungslän-

dern - gibt es sehr viele sehbehinderte und

erblindete Menschen. Die Ursachen hier-

für sind schlech-

te hygienische

Bedingungen,

armutsbedingte

Fehl- und Man-

ge le rnähr ung

und unzureichen-

de Trinkwasser-

v e r s o r g u n g .

Mangelhafte medizini-

sche Versorgung führt dann zu

schweren Verläufen von Krankheiten, die

nicht selten zu dauerhaften Seh-

schädigungen führen.

Sehgeschädigte Menschen haben keine

Chance, eine lokale Schule zu besuchen

oder eine Ausbildung zu machen. Ohne

Bildung haben diese Menschen wiederum

keine Möglichkeit, einen Job zu finden: sie

verarmen zunehmend, bleiben unselbst-

ständig - die Teufelsspirale dreht sich im-

mer weiter.

Gleichzeitig ist der Bildungsetat Kenias al-

lenfalls für die schulische Basisversorgung

vorgesehen.



Ananse hat bisher fünf Flyer veröffentlicht:

> Flyer Ananse - Vorstellung des Vereins

> Flyer Operation Hand in Hand:

Vorstellung des Projekts in Ghana

> Flyer Fortbildung von Education Officers:

Vorstellung eines Projekts in Kenia

> Jahresberichte 2000/01 und 2002
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Ananse e.V. hat sich zum Ziel gesetzt, in

Entwicklungsländern Menschen mit beson-

deren Benachteiligungen (z.B. durch kör-

perliche Behinderungen) zu helfen, ihre Le-

benslage nach eigenen Vorstellungen zu

gestalten und zu verbessern. Dafür soll

gemeinsam mit den Betroffenen die Arbeit

von Menschen in verschiedenen Ländern

und Kontinenten verknüpft werden.

Der Verein Ananse wurde 2000 in Dort-

mund gegründet und verwirklicht seit dem

mit Erfolg sein erstes Projekt. Der Projekt-

partner „Operation Hand in Hand“ aus Gha-

na betreibt ein Wohndorf für mehrfach be-

hinderte Waisenkinder. Ananse informiert

interessierte Menschen in Deutschland

über die Situation behinderter Menschen

in Entwicklungsländern. Zudem wird die

Arbeit von Operation Hand in Hand vorge-

stellt und durch Einzelspenden und Paten-

schaften unterstützt.

Im Jahr 2003 macht

Ananse e.V. Ernst mit sei-

nem zweiten Projekt. Das

Projekt hat seinen Schwer-

punkt bei der Beratung und Hilfe zur

Selbsthilfe von Lehrerinnen und Lehrern

in Kenia. Unsere Partner dabei sind das

Deutsche Blindenhilfswerk und die Nicht-

regierungsorganisation Salus Oculi Kenya.
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Wenn Sie unsere Arbeit in Kenia unterstützen wollen

Spendenkonto
Stadtsparkasse Dortmund

BLZ 440 501 99
Konto-Nr. 211 012 439

Stichwort: Kenia

Wenn Sie eine Spendenquittung wünschen, geben Sie bitte
unbedingt Ihren Namen und Ihre Anschrift an!

Die Flyer schicken wir Ihnen gern zu.

Aktuelle Informationen und ausführliche Be-

schreibungen unserer Arbeit finden Sie auch

im Internet unter www.ananse.org.

Projekt in Kenia:

Fortbildung von
Education Officers
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